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Amtsblatt
der
Freien Hansestadt Bremen

2013 Verkundet am 29. April 2013 Nr. 93

Zugangs- und Zulassungsordnung fiir den Master of Education fur ein
Lehramt an Gymnasien/ Gesamtschulen der Universitat Bremen

Vom 20. Februar 2013

Der Rektor der Universitat Bremen hat am 20. Februar 2013 nach § 110 Absatz 3
des Bremischen Hochschulgesetzes (BremHG) i. V. m. § 33 Absatz 6 BremHG in der
Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339), zuletzt geandert
durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juni 2010 (Brem.GBI. S. 375), und § 3
Absatz 2 des Bremischen Hochschulzulassungsgesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 9. November 2010 (Brem.GBI. S. 535), zuletzt geandert durch
die Bekanntmachung der Anderung von Zustandigkeiten vom 24 Januar 2012
(Brem.GBI. S. 24, ber. S. 153) die Zugangs- und Zulassungsordnung fur den Master-
studiengang ,Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen® in der nachstehenden
Fassung genehmigt. Soweit diese Zugangs- und Zulassungsordnung das Zulas-
sungsverfahren betrifft, hat die Senatorin fur Bildung und Wissenschaft der Freien
Hansestadt Bremen am 12. April 2013 diese Zugangs- und Zulassungsordnung
genehmigt.

§1
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung fur den Master of Education
an Gymnasien und Gesamtschulen. Die studierbaren Facher und Facherkombina-
tionen richten sich nach der Verwaltungsanweisung der Senatorin fur Bildung und
Wissenschaft Uber die Festlegung verbindlicher Facherkombinationsmdglichkeiten
fur ein Lehramt im Bachelorstudium und Masterstudium (Master of Education) vom
22. Juni 2010 in der jeweils geltenden Fassung.

§2
Zugangsvoraussetzungen und —verfahren

(1) Zugangsvoraussetzungen fur den Master of Education sind:

a) ein erster Hochschulabschluss, bei dem zwei Studienfacher und Bildungs-
wissenschaften studiert wurden, im Umfang von mindestens 180 Leis-
tungspunkten (Creditpoints = CP) nach dem European Credit Transfer
System (ETCS) oder ein Studienabschluss, der keine wesentlichen Unter-
schiede in Inhalt, Umfang und Anforderungen zu jenem erkennen lasst. Die
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fachwissenschaftlichen Anteile gemal Buchstabe b und ¢ mussen in
einem Studiengang erworben sein, der auf einen Master of Education
Studiengang hinfuhrt, mit dem die Bildungsvoraussetzungen fur ein Lehr-
amt an Gymnasien/Gesamtschulen (bis Klasse 13) vermittelt werden. Ein
Abschluss, der auf ein Lehramt einer anderen Schulart vorbereitet, kann
anerkannt werden, soweit keine wesentlichen Unterschiede im Sinne von
§ 56 BremHG bestehen.

b) in einem der beiden Studienfacher mindestens 60 CP Fachwissenschaften,

c) im zweiten der beiden Studienfacher mindestens 39 CP Fachwissen-
schaften,

d) im Studienfach nach Buchstabe a zusatzlich mindestens 9 CP Fachdidak-
tik

e) im Rahmen der bildungswissenschaftlichen Studien erziehungswissen-
schaftliche Grundlagen im Umfang von mindestens 9 CP,

f) im Rahmen der bildungswissenschaftlichen Studien ein in ein Modul einge-
bundenes Schulpraktikum mit erziehungswissenschaftlichem und/oder
fachdidaktischem Schwerpunkt einschlie3lich Vorbereitung und schrift-
licher Auswertung. Zusatzlich zum Nachweis Uber das Praktikum muss
eine entsprechende Modulbeschreibung des Praktikums bzw. alternativ
eine entsprechende Beschreibung des Praktikums beigefligt werden.

g) Nachweise gemal} Anlage 1.

(2) Uber die Anerkennung im Sinne von § 56 BremHG von Studien- und Priifungs-
leistungen nach Absatz 1a - f entscheidet die Masterzugangskommission gemaf § 6.
Prifungsleistungen werden angerechnet, wenn keine wesentlichen Unterschiede in
Inhalt, Umfang und Anforderungen zu denjenigen des entsprechenden Studiums an
der Universitat Bremen bestehen.

(3) Ein Zulassungsantrag kann auch gestellt werden, wenn das vorangegangene
Studium bis zum Bewerbungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist,
jedoch Studien- und Prufungsleistungen im Umfang von mindestens 150 CP entspre-
chend funf Studiensemestern erbracht worden sind. Sind die weiteren Zugangs-
voraussetzungen nach Absatz 1 erfullt, kann die Zulassung unter der Bedingung
erfolgen, dass alle Studien- und Prufungsleistungen flr den ersten berufsqualifizie-
renden Hochschulabschluss spatestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungs-
beginn des Masterstudiengangs erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und
Zeugnisse, die zugleich das Bestehen der Abschlussprufung nachweisen, sind in
diesem Fall bis spatestens zum 31. Dezember desselben Jahres nachzureichen.

(4) Das Sekretariat fur Studierende Uberpruft das Vorhandensein der formalen
Zugangsvoraussetzungen. Sind die fur das Studium erforderlichen Zugangsvoraus-
setzungen erfullt, so erfolgt eine Zulassung, sofern die Anzahl der Bewerbungen die
Zulassungszahl gemaR § 5 Absatz 1 nicht Gbersteigt.
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§3
Zulassung

Studienanfangerinnen/Studienanfanger im Master of Education werden zum
Wintersemester an der Universitat Bremen zugelassen.

§4
Form und Frist der Antrage

(1) Der Zulassungsantrag und die Nachweise gemaR § 2 sind bis zum Bewer-
bungsschluss am 15. Juli elektronisch einzureichen; siehe
www.uni-bremen.de/master.

(2) Zur Immatrikulation, spatestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungs-
beginn des Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in
Papierform und, soweit es sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich
beglaubigter Form einzureichen. Von Unterlagen, die nicht in deutscher oder
englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich beglaubigte Ubersetzungen beizu-
fugen. Es konnen nur amtliche Beglaubigungen von deutschen Behorden akzeptiert
werden. Die Ubersetzungen miissen von einem vereidigten Ubersetzungsbiiro vor-
genommen oder verifiziert sein.

(3) Folgende Nachweise sind vorzulegen:
1. ein ausgefullter Zulassungsantrag,
2. Nachweise aller in § 2 bestimmten Zugangsvoraussetzungen,

3. Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und Prufungsleis-
tungen in CP, Transcript of Records oder vergleichbares Dokument),

4. fur Bewerberinnen/Bewerber, die einen Abschluss an einer anderen
Hochschule als der Universitat Bremen erworben haben:
ein Nachweis der Herkunftshochschule, fur welche Lehramter an welchen
Schularten ihr Bachelor-Abschluss qualifiziert.

§5
Auswahl der Bewerberinnen/Bewerber

(1) Die Zahl der Studienplatze kann beschrankt werden und wird ggf. jahrlich neu
festgesetzt. Ubersteigt die Zahl der Bewerbungen, die die Zugangsvoraussetzungen
nach § 2 erfullen, die vorhandenen Kapazitaten des Studiengangs oder einzelner
Studienfacher, wird jeweils eine Rangfolge unter den Bewerberinnen/Bewerbern
aufgrund der Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des zum Zeit-
punkt der Bewerbung erreichten Notendurchschnitts (mindestens 150 CP) gebildet.
Die Zulassung wird nach Rangfolge vorgenommen.


http://www.uni-bremen.de/master
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(2) Uber den Ablauf des Verfahrens wird ein Protokoll erstellt, aus dem Tag und
Ort des Auswahlverfahren, Namen der beteiligten Mitglieder der Auswahlkommis-
sion, Name der Bewerberin/des Bewerbers und die Bewertung hervorgehen mussen.

(3) Eine Auswahl nach Hartegesichtspunkten ist mdglich. Die Studienplatze der
Hartequote (5 v.H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen/Bewerber vergeben, fur die
die Nichtzulassung eine auf’ergewdhnliche Harte bedeuten wirde. Eine aul3erge-
wohnliche Harte liegt vor, wenn besondere soziale oder familiare Grande in der
Person der Bewerberin/des Bewerbers die sofortige Aufnahme des Studiums
zwingend erfordern. Die Rangfolge wird durch den Grad der auf3ergewohnlichen
Harte bestimmt.

(4) Der Rektor entscheidet auf der Grundlage vorhandener Kapazitaten uber die
Zulassung.

§6
Masterzugangskommission

Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben bilden die
Fachbereiche 1 - 3, 8 — 10 und 12 eine gemeinsame Masterzugangskommission. Die
Kommission besteht aus 2 Mitgliedern der Gruppe der Hochschullehrerinnen/Hoch-
schullehrer und 1 Mitglied der Gruppe der Studierenden, die Amtszeit betragt zwei
Jahre fur Hochschullehrende und ein Jahr fur Studierende. Die Wahl der Mitglieder
der Kommission erfolgt durch den Gemeinsam BeschlieRenden Ausschuss flur die
Masterstudiengange ,Lehramt an Gymnasien/Gesamtschulen®. Das Studienzentrum
Lehramt ist als standiges beratendes Mitglied in der Kommission vertreten.

§7
Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt gemal § 4 Absatz 4 des Bremischen Lehrerausbildungs-
gesetzes vom 16. Mai 2006, zuletzt gedndert am 14. Dezember 2010 (Brem.GBI.
S. 673) 6 Wochen nach ihrer Anzeige bei der Senatorin fur Bildung und Wissenschaft
der Freien Hansestadt Bremen in Kraft. Die Anzeige erfolgt unverziglich nach der
Genehmigung durch den Rektor. In Bezug auf das Zulassungsverfahren tritt die
Ordnung mit der Genehmigung durch die Senatorin fur Bildung und Wissenschaft der
Freien Hansestadt Bremen in Kraft. Die Ordnung wird im Amtsblatt der Freien
Hansestadt Bremen veréffentlicht und gilt fir die Zulassung ab dem Wintersemester
2013/14. Die Zugangsordnung vom 25. April 2012 tritt mit Inkrafttreten der vorliegen-
den Ordnung aul3er Kraft.

Bremen, den 20. Februar 2013

Der Rektor
der Universitat Bremen



Nr. 93  Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 29. April 2013 302

Anlage 1

Fir alle Studienfacher im Master of Education fiir ein Lehramt an
Gymnasien/ Gesamtschulen werden vorausgesetzt:

Deutschsprachkenntnisse, die dem Niveau C1 des Europaischen Referenz-
rahmens flr Sprachen entsprechen. Die Nachweispflicht entfallt flir Bewerbe-
rinnen/Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung oder ihren letzten
Hochschulabschluss an einer deutschsprachigen Institution erworben haben.

Fur die Studienfacher Frankoromanistik und Hispanistik fur ein Lehramt an
Gymnasien/ Gesamtschulen werden vorausgesetzt:

Fir das Studienfach Frankoromanistik werden Franzdsischkenntnisse mindestens
auf dem Niveau C1 des Europaischen Referenzrahmens fur Sprachen, fur das
Studienfach Hispanistik Spanischkenntnisse auf dem Niveau C1 des Europaischen
Referenzrahmens fur Sprachen vorausgesetzt. Der Nachweis entfallt fur Bewerbe-
rinnen/Bewerber, die in einem vorhergehenden BA-Studium das jeweilige Studien-
fach im Hauptfach oder im Nebenfach mit mindestens 40 CP abgeschlossen haben.
Fur Studierende, die auf der Basis der geltenden Bestimmungen von Kooperations-
abkommen bzw. Kooperationsabsprachen zugelassen werden, gelten die dort fest-
gelegten CP-Zahlen als Zugangsvoraussetzung.

Fur das Studienfach English Speaking Cultures wird vorausgesetzt:

1. Der Nachweis uber ein in einem vorherigen Studium erbrachtes Auslands-
semester an einer englischsprachigen Hochschule oder Uber einen sprach-
erwerbsrelevanten Auslandsaufenthalt im Umfang von mindestens 12 Wochen
in einem englischsprachigen Land. Der Auslandsaufenthalt darf beim Zeit-
punkt der Bewerbung nicht langer als vier Jahre zurlckliegen. Dies gilt nur far
Bewerberinnen/Bewerber, fur die Englisch das Studienfach ist, in dem sie
60 CP vorweisen.

2. Fur das Studienfach English Speaking Cultures werden Englischkenntnisse
mindestens auf dem Niveau C 1 Europaischen Referenzrahmens flr Spra-
chen vorausgesetzt. Der Nachweis entfallt fur Bewerberinnen/Bewerber, die
schon zu Beginn ihres Bachelorstudiums einen entsprechenden Nachweis
erbracht haben. Der Nachweis ist beizulegen.

Fur das Studienfach Religionswissenschaft / Religionspadagogik wird
vorausgesetzt:

Bewerberinnen/Bewerber, die sich fur das Studienfach Religionswissenschaft
bewerben und fir die Religionswissenschaft das Fach ist, in dem sie 60 CP vor-
weisen, mussen den Bachelorabschluss in einem konfessionsunabhangigen
Studienfach erworben haben.
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Bewerberinnen/Bewerber, die sich fur das Studienfach Religionswissenschaft
bewerben und fur die Religionswissenschaft das Fach ist, in dem sie 39 CP vor-
weisen, mussen den erfolgreichen Abschluss von Modulen mit dem Inhalt "Ein-
fuhrung in die Religionswissenschaft" sowie "Einfuhrung in eine aul3erchristliche

Tradition" nachweisen.

Freie
ﬁj Hansestadt Unterzeichner: Senatskanzlei
emen
Bremen



	Zugangs- und Zulassungsordnung für den Master of Education für ein Lehramt an Gymnasien/ Gesamtschulen der Universität Bremen
	Geltungsbereich
	Zugangsvoraussetzungen und –verfahren
	a) ein erster Hochschulabschluss, bei dem zwei Studienfächer und Bildungswissenschaften studiert wurden, im Umfang von mindestens 180 Leistungspunkten (Creditpoints = CP) nach dem European Credit Transfer System (ETCS) oder ein Studienabschluss, der...
	b) in einem der beiden Studienfächer mindestens 60 CP Fachwissenschaften,
	c) im zweiten der beiden Studienfächer mindestens 39 CP Fachwissenschaften,
	d) im Studienfach nach Buchstabe a zusätzlich mindestens 9 CP Fachdidaktik
	e) im Rahmen der bildungswissenschaftlichen Studien erziehungswissenschaftliche Grundlagen im Umfang von mindestens 9 CP,
	f) im Rahmen der bildungswissenschaftlichen Studien ein in ein Modul eingebundenes Schulpraktikum mit erziehungswissenschaftlichem und/oder fachdidaktischem Schwerpunkt einschließlich Vorbereitung und schriftlicher Auswertung. Zusätzlich zum Nachwei...
	g) Nachweise gemäß Anlage 1.
	Zulassung
	Form und Frist der Anträge

	1. ein ausgefüllter Zulassungsantrag,
	2. Nachweise aller in § 2 bestimmten Zugangsvoraussetzungen,
	3. Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und Prüfungsleistungen in CP, Transcript of Records oder vergleichbares Dokument),
	4. für Bewerberinnen/Bewerber, die einen Abschluss an einer anderen Hochschule als der Universität Bremen erworben haben: ein Nachweis der Herkunftshochschule, für welche Lehrämter an welchen Schularten ihr Bachelor-Abschluss qualifiziert.
	Auswahl der Bewerberinnen/Bewerber
	Masterzugangskommission
	Inkrafttreten

	Anlage 1
	Für alle Studienfächer im Master of Education für ein Lehramt an Gymnasien/ Gesamtschulen werden vorausgesetzt:
	Für die Studienfächer Frankoromanistik und Hispanistik für ein Lehramt an Gymnasien/ Gesamtschulen werden vorausgesetzt:
	Für das Studienfach English Speaking Cultures wird vorausgesetzt:
	1. Der Nachweis über ein in einem vorherigen Studium erbrachtes Auslandssemester an einer englischsprachigen Hochschule oder über einen spracherwerbsrelevanten Auslandsaufenthalt im Umfang von mindestens 12 Wochen in einem englischsprachigen Land. D...
	2. Für das Studienfach English Speaking Cultures werden Englischkenntnisse mindestens auf dem Niveau C 1 Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausgesetzt. Der Nachweis entfällt für Bewerberinnen/Bewerber, die schon zu Beginn ihres Bachelorstud...
	Für das Studienfach Religionswissenschaft / Religionspädagogik wird vorausgesetzt:

		2013-04-26T08:38:16+0200
	Kaiser, Angela




